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Magazin V  

1.   Kirche von der Mühlenstraße, Winter 

1935  

 So meine Damen und Herren, oder 

wie sagt man heute so schön: 

ĂHallo, Fans!ò Es geht auf zum 

zweiten Bummel durch Raum und 

Zeit der Gemeinde Ganderkesee.  

 

2.  Ganderkesee vom Fahrener Weg , 

1903  

 Wir kommen vom Fahrener Weg, den 

wir noch einmal rechts im Bild sehen. 

Vor uns die Wolfsheide und die ersten 

Häuser des Dorfes.  Wir schreiben das 

Jahr 1903.  

 

 

3.  Heuernte im Jahre 1903  

 Wir sehen ein wenig den Leuten bei 

der Arbeit zu, hier bei der Heuernte .  

 

 

 

4.  Christian Schütte im Garten , 1903  

 Dort freut sich Christian Schütte 

über einen Gruß Ăübern 

Gartenzaunò. Wir begegneten ihm 

schon einmal mit seinem (Ochsen -)  

Kuhgespann. Hier steht er in seinem 

Gemüsegarten.  
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5.  Wieses Haus am Ring , um 1900  

 Vor Bücking -Härtel sehen wir noch 

das alte Bauernhaus von Wiese 

stehen . Das ist nun schon Jahrzehnte 

her!  

 

 

 

6.  Engel barts Windmühle um 1905  

 Engelbarts Windmühle statten wir 

noch einen kleinen Besuch ab.  

 

 

 

 

7.  Blick  vom Kirchturm nach Süden , 

Dobbenweg, um !935  

 Wir haben damals einen weiten Blick 

im Osten bis nach Schlutter und im 

Süd -Westen bis zum Stühe , wo einst 

Hasen -Ahlers sein Revier hatte.  

 

 

 

8.   Blick auf den Bahnübergang 

Bergedorfer Straße um 1965  

 Wo einst Acker und Weiden waren, 

entstand das Ganderkeseer 

Industriegebiet.  
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9.  Bergedorfer Straße um 1900  

 So sah die jetzige Bergedorfer  Straße 

-  damals Dehltuner Weg  -  um 1900 

aus.  

 

 

 

 

10. Das Dorf Ganderkesee um 1935.  

 Vom Bahnhofsviertel, dem ñGr¿nen 

Wegò, sah das Dorf 1935 so aus.  

 

 

 

11. Schniers Milchgeschäft im Jahre 1970  

 Schniers Milchgeschäft an der Ecke 

Wittekindstraße /Lindenstraße im 

Januar 1970 fotografiert, es könnte 

auch noch später gewesen sein.  

 

 

12. Stolles òOldenburger Hofò um 1955 

 Wenn wir am Bahnhof vorbeigehen, 

dann kommen wir zur Stedinger 

Str aße (jetzt Grüppenbührener 

Straße). Das Eckh aus rechts ist Stol les 

ĂOldenburger Hofò, das Haus ganz 

links Fuhrunternehmer Busch und 

rechts daneben -  in der Bildmitte -  

Kohlenhandlung Schröder. In 

Schröders Haus war früher Bäc ker 

Brunken, der ja spªter das ĂDeutsche Hausò ¿bernommen hat.  
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15. Bäckerei Brunken  und 

Kolonialwarenhandlung um 1910  

 Im jetzigen Schröder Haus an der 

Grüppenbührener Straße unterhielt 

Johann Brunken damals dieses 

Geschäft. Einen solchen 

Kaufmannsladen kann man sich heute 

kaum noch vorstellen.  

 

16. Opas und Omas Kramladen um 1900  

 Das war kein Supermarkt und kein Discount -

Geschäft, Opas und Omas Laden um die 

Jahrhundertwende. Aber Romantik und 

Wirtschaftswachstum vertragen sich nun einmal nicht. 

Wie schnell doch die Zeit vergeht.  

 

 

 

 

 

15. Volksauflauf vor der Eiche 1932  

 Hier geraten wir in eine 

Demonstration. Paul von Hindenburg 

wurde zum zweiten Male 

Reichspräsident  (ein Fackelzug). Die 

Menschen stehen vor der ĂEicheò. 

Dahinter ein grºÇeres ĂMietshausò, in 

dem die Familie Kück wohnte, Max  

Nebermann ein Friseurgeschäft  

unterhielt und ein Putzmachergeschäft (Hoffrogge) ïHutmacherin -  untergebracht war. 

Jetzt steht an dieser Stelle die Raiffeisen -Bank.  
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16. ĂAltar des Vaterlandes ò im Saal der 

ĂEicheò 1934  

 Hier fand eine Trauerfeier für den im 

87. Lebensjahr auf seinem Gut 

Neudeck verstorbenen 

Reichspräsidenten Paul von 

Hindenburg statt.  

 

17. Einfahrt Bahnhofsstraße vom Bahnhof 

im Jahre 1970  

 Wir stehen vor  dem Bahnhof und 

blicken in die Bahnhofstraße. R echts 

das kleine Tabak -  und Pfeifengeschäft 

von Bertha Oetken (Piepen -Oetken), 

das auch längst verschwunden ist. Auf 

der linken Seite die Bahnhofsgaststätte 

Klattenhoff, die zu der Zeit an Hinrich 

Uhlhorn verpachtet war.  

18. Gasthof ĂZum Bahnhofñ um 1900 

 Damals war der Gasthof im Besitz von 

C. Nienaber Ww. Der Bahnhof 

Ganderkesee hat schon große Zeiten 

gesehen. Er war sozusagen schon 

einmal ein historischer Schauplatz.  

 

19. Sonderzug des Bundeskanzlers 

Adenauer in Ganderkesee um 1956  

 Es war schon ein b esonderes Ereignis, 

als der Sonderzug des damaligen 

Bundeskanzlers auf dem Ganderkeseer 

Bahnhof abgestellt wurde. Selbst 

Delmenhorst ha tte so etwas noch nicht 

erlebt!   
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20. Luftbild um den Ganderkeseer Friedhof um 1960  

 Sehen wir uns diese Gegend einmal w ieder von oben an. Links das Bahnhofsgebäude 

und die Bahnlinie, die in Richtung Bildmitte nach oben verläuft, nach Elmeloh -

Delmenhorst. Am oberen Bildrand das Haus von ĂFritz-Pastorò. Was von dort aus an 

sozialer Hilfe seinen Weg in die Gemeinde hinaus nah m, das ist über die Grenzen dieser 

Gemeinde hinaus bekannt. Von Pastor Bultmanns Haus zur Friedhofsecke verläuft die 

Urneburger Straße. Zwischen Friedhof und Bahnlinie die Bautischlerei und Zimmerei 

von Hinnerk Kreye. Die vielen anderen Häuser unten im Bil d sind ja alle deutlich zu 

erkennen. Die Aufnahme wurde 1964 gemacht.  
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21. Bild vo m Kirchturm nach Norden um 1930   

 Dagegen ist dieses Foto, vom Kirchturm aus gemacht, viel älter. Es zeigt uns, wie das 

Dorfbild  in nordwestlicher Richtung um 1930 aussah. Hinten am Horizont sehen wir 

über den Baumkronen Siefkens Mühle emporragen, da ist also Bookhorn. Rechts davon 

schweift unser Blick weit hinaus bis zum Brüning und nach Neumühlen. Unter der 

Bookhorner Mühle erken nen wir das lange Dach von Engelbarts Mühle am Bahnhof. 

Rechts davon steht die Turnhalle. Wir blicken vom Turm direkt in die Bahnhofsstraße. 

Zur Bookhorner Mühle geht es dann den Habbrügger Weg entlang. Links unten sehen 

wir noch ein Stück vom Walmdach des  späteren Gemeindehauses, der damaligen 2. 

Pastorei (Fr. Bultmann). Davor -  ganz links unten -  das Haus von Klempner Macke. Es 

ist auch 1945 abgebrannt. Rechts davon,  in der unteren Bildmitte, die ĂGastwirtschaft 

zum Rathaus ò von Niehoff, auch beìm  großen Do rfbrand vernichtet. Rechts vom 

Ăjetzigen Gemeindehausò das Textilgeschªft von Seggern und danach Schuhmacher 

Denker. Das Haus mit dem Seitenerker in der Bahnhofsstraße ist das Haus von Johann 

Stolle. Die beiden Hauser in der linken Bildmitte steh en an der Lindenstraße. Engelb arts 

langem Dach vorgesetzt das  Milchgeschäft vo n Schnier. Hinter dem Gasthaus ĂZum 

Rathaus ò geht rechts der ĂKnickò ab. Fast am rechten Bildrand in der Mitte das 

Bahnhofsgebäude. In der Ferne am Waldrand sieht man noch die Ba uerei Joh. Denker.  

 



  

www.gannerseer.de 

22 . Luftbild  Siedlung Kleiner Esch um 1965  

 Wir sind wieder einmal in die Luft gegangen und sehen, wie das weite, freie Feld 

inzwischen vollgebaut ist. Wir kommen von oben den Habbrügger Weg herunter zur 

Birkenallee, zum Stadion. Unte r uns das Viertel zwischen Stettiner Weg, Breslauer Weg 

und Kleinem Esch. Unten quer Danziger Weg und Königsberger Weg.  

 

23. Birkenallee um 1930  

 Kennen Sie noch die al te Birkenallee, 

wie sie in den 3 0er Jahren 

ausgesehen hat. Das  ist der Fußweg. 

Die Birken an der Birkenallee wurden 

1945 alle als Brennholz abgeschlagen 

-  jedoch wurde glücklicherweise 

sofort wieder ein e Aufforstung 

vorgenommen.  
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24. Fahrstraße an der Birkenallee  

 Und so sah die Fahrstraße aus, als 

noch keine schn ellen Autos zwischen 

Ganderkesee und Bookhorn hin und 

her flitzten. Aber auch damals liebte 

man es schon, mit eigenem Wagen 

zu fahren.  

 

 

25. Handwagen in der Birkenallee um 1930  

 

 

 

 

 

 

 

 

26. Gabelung Birkenallee/Stettiner Weg um 

1970  
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27. Bookhorner Windmühle um 1920.  

 Da haben wir die Bookhorner Mühle noch einmal in 

ihrer ganzen Pracht. Es ist nicht mehr viel davon 

geblieben  

 

 

 

 

 

 

 

28. Ruin e der Bookhorner Mühle um 1960  

 Wer heute an der Birkenallee 

entlangfährt, sieht dieses Bauwerk 

so.  

 

 

 

 

 

 

29. Bookhorner Mühlenruine um 1970  

 Das ist dann der Ănagende Zahn der 

Zeitò --  oder angeblich die Zeit, die 

alle ĂWundenò heilt!  
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30. Gastwirtschaft ĂZur Quelleò, 

Bookhorner Kreuzung 1935  

 Nur noch ein kleines Stück, und 

schon sind wir an der ĂQuelleò. Wie 

liegt sie doch noch in ihrer stillen 

Abgeschiedenheit im Grünen und 

harrt der einsamen Wanderer.  

 

 

31. Gastwirtschaft ĂZur Quelleñ um 

1965  

 Ja, so kann man sich vergaloppieren 

und wie verändert sich alles. Die 

Kapitäne der Landstraße haben 

Leben in die Landschaft gebracht. 

Das brummt, donnert, klappert, 

zischt und heult! ....  

32. Überlandomnibus Hutfilter um 1927.  

 Es klapperte schon, wenn die 

schweren Benzinkutschen über die 

Pflastersteine der alten Oldenburger 

Chaussee holperten. Wie hier 

Hinnerk Hutfilter mit seinem ersten 

Überland -Omnibus Kirchkimmen -

Falkenburg -Delmenhorst. Er hatte 

¿brigens damals einen ĂChevroletò.  

33. Kinderwagen um  1900  

 Früher gab es aber auch schon 

andere Sportwagen, die noch mit 

Handbetrieb bewegt werden 

mussten. Aber dieses Modell hielt 

mit mehreren Generationen stand.  
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34. Puppenwagen aus den 30er Jahren.  

 Von ganz Ăjungen Damenò unserer 

Gemeinde wurden noch andere 

Fahrzeuge bewegt. Aber es war 

immerhin ein eigener Wagen.  

 

 

 

5. Engelbarts ĂOldtimer -Autoò um 

1925.  

 Die Engelbarts (Windmühle) 

kutschierten in ihrer Jugendzeit 

schon mit Autos wie 

Sardinenbüchsen über d en Ring in 

Ganderkesee. Herrlich weiche 

Vollgummireifen, einen einzigen 

Scheinwerfer, Scheibenwischer mit 

Handbetrieb. Weithin melodisch tönende Gummihupen -  alles waren damals beileìbe 

keine ĂExtrasò, das lieferte man damals unaufgefordert beim Autokauf m it. Und doch 

gab es auch damals schon solche ĂExtrasò, nämlich die kleine Fahnenstange an der 

linken Seite der Windschutzscheibe. Sie zierte einst sicher die Hoheitsflagge mit dem 

auffliegenden Ganter. Der gesamte damalige Staat Oldenburg hatte so viele 

Kraftfahrzeuge, dass man sie mit einer vierstelligen Nummer erfassen konnte!!  

 

 

36. Bundesstraße B75 um 1932 in Falkenburg  

 Da wir gerade bei Autos und Autobahnen sind, hier die 

Bundesstraße 75 in Falkenburg, eine schat tige Allee 

mit SteinstraÇe und ĂSommerwegò, im Jahre der 

wirtscha ftlichen und politischen Not 193 2.  
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37. Ein Bäckerwagen auf der B 75 in 

Falkenburg 1932  

 Ein müder Gaul zieht einen 

Bäckerwagen, das einzige Fahrzeug 

weit und breit. 1976 ist eines der 

größten Probleme die Frage, ob der  

Ort nun Falkenburg oder Habbrügge 

heißen soll.  

 

38. Durchfahrt Falkenburg im Jahre 

1970  

 Als der Chronist im Jahre 1970 diese 

Stätten noch einmal aufsuchte, 

musste er sein Leben wagen, um auf 

der  Fahrbahn stehend, die heutige 

ĂPferdestraße ò auf die Pla tte zu 

bannen. Es gab Zeiten, da dachte 

man weniger kosmopolitisch, é 

 

39. Gasthof ĂZum Deutschen Hause ò um 

1900  

 ...denn es gab Zeiten, da stand in 

Falkenburg noch eine Zollschrank e. 

Man hatte wohl ein Gasthaus ĂZum 

deutschen Hauseò, aber noch kein 

einh eitliches Deutsches Reich. Das 

kam erst Anno 71 unter Bismarck 

zustande.  
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40. Die ĂBismarck-Eicheò im Hasbruch. 

 Eine von den dicken Eichen im Hasbruch 

wurde zu Ehren des Ăeisernen Kanzlersò  

Bismarck -Eiche getauft.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

41. Die ñFriederiken-Eicheò im Hasbruch.  

 Sie sind heute wenig geworden, die 

1000jährigen Riesen.  
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42. Erinnerungsfoto vor einer Eiche im 

Hasbruch um 1930  

 Es setzte -  besonders nach der 

Gründung des Bismarckreiches -  eine 

wahre Völkerwanderung zum 

Hasbruch hin ein.  

 

43. Treffen im Urwald um 1925  

 Selbst die ĂHonoratiorenò des Ackerstªdtchens 

Delmenhorst wanderten zum malerischen 

Hasbruch, um sich in die w iederentdeckte Natur 

hineindekorieren zu lassen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

44. Alte Herren im Hasbruch 1920  

 Man kann nicht sagen, dass Gartenzwerge eine 

Erfindung unserer Wohlstandsindustrie seien, hier 

geht s nach dem Motto: Jedem sein eigenes 

Vorgartendenkmal! Aber damals war jeder sein 

eigenes Denkmal, während man sich heute mit einer 

billigen Gips - Imitation begnügen muss. Wie herrlich 

weit haben wir Atomzeitmenschen es doch gebracht.  
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45. Zwei Falkenburger Klempne rgesellen um 1890 auf 

der Walz  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

46. Manöver der Oldbg. Dragoner Nr. 19 in 

Falkenburg um 1900  

 Die Olden burger Soldaten zogen hier 

ins ĂFeldquartierò.  

 

 

 

 

47. Bild vom selben Manöver in 

Falkenburg um 1900  

 Die Fähnlein flatterten an den Lanzen 

im Morgenwind.  
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48. Bauer Rigbers aus Almsloh beim Inf.  Rgt. 91 in 

Oldenburg  

 

 

 

 

 

 

 

 

49. Derselbe nochmals als stolzer Soldat auf dem 

Entlassungsbild  

 

 

 

 

 

 

50. Gasthof ĂZur Falkenburgñ im Jahre 

1900  

 Vielleicht gingen die Soldaten 

abends ins Nachtquartier bei den 

örtlichen Bauern, oder aber zum 

Schluck in Siemers Gaststube é. 
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Magazin VI.  

1.  Bauernkate in Kühlingen um 1920  

 Hier in Kühlingen bei Johann Puntge 

hatten wir einen Haustyp, den wir sonst 

eigentlich auf dem Arnrnerland finden.  

 

 

2.  Backenköhlers Somm erwirtschaft in 

Stenum um 1910  

 ĂWenn hier een Pott mit Bohnen 

steiht, un dor een Pott mit Bree, denn 

danz eek mit miene  Marie,  ...ò So ging 

es schon immer hoch her in der alten 

Gaststätte am Stenumer Holz.  

 

3.  Lüschens Gasthof in Stenum 1910  

 Wer am Stenumer Holz noch nicht 

genug bekom men hatte, der kehrte zu 

einer ĂK¿hlen Blondenò auch noch 

eben bei Theo Lüschen ein.  

 

 

 

4.  Sonnenheilstätte in Stenum um 1920  

 Direkt am Stenurner Wald im schönen 

Luftkurort Stenum die 

Sonnenheilstätte. Hier einmal aus der 

Luft gesehen.  
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5.  ĂPause am StraÇenrandò um 1930 

 Wer bei seiner Wanderung fleißig  

Ăgetanktò hat, der muss auch 

einmal .. . Kein Wunder bei den 

vielen Gaststätten, die wir in der 

Gemeinde Ganderkesee antreffen.  

 

 

 

6.  Erholungsheim Elmeloh um 1910  

 Es gibt aber auch tatsächlich Leute, 

die d er Meinung sind, dass es 

etwas G esünderes gibt als Bier, 

nämlich Wasser. So erbaute s ich im 

Jahre 1900 ĂWasserdoktorò Zange 

in E lmeloh am Bahnhof Dwoberg 

sein ĂKurhausò. Aber obwohl die 

Sache nicht so richtig florierte, so 

dass die Delmenhorster Wollkämmerei da s Haus kaufte, ist der Ruf vom ĂLuftkurortò 

Elmeloh bis ins fernste Land gedrungen. SchlieÇlich ist das ĂErholungsheimò in seinen 

letzten Jahren zu einem ĂHotel international ò geworden mit Dauergästen aus Spanien, 

Griechenland und anderen Ländern, die von der großen Reisewelle ins gelobte Land 

zwischen Rhein und El be erfasst wurden.  

7.   Elmeloher Wassermühle um 1935  

 Apropos ĂRhein und Elbeòð wir 

sind hier an der Welse bei der 

Elmeloher Wassermühle, wie sie bis 

zur Sprengung der Brücke aussah. 

Unser Bild zeigt noch den 

Holzverschlag, der das Wasserrad 

verdeckte bi s beides 1945 aus 

Gründen des Endsieges in die Luft 

geblasen wurde. Unverständlicherweise gelangten die Alliierten trotzdem nach Berlin.  
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8.  B75 Höhe Gut Elmeloh um 1920  

 Wo heute das Wichernstift  steht, 

da war um 1920 noch freies Feld. 

Noch sorgte kein Streudienst 

dafür, dass der Schnee auf der 

alten Oldenburger Chaussee 

schnell verschwand. Wozu auch. 

Verkehr war kaum, und wenn es 

zu schlimm kam, dann räumten die 

Pferde mit Schneepflügen die 

größt en Mengen beiseite. -  Vielleicht setzte man auch Notstandsarbeiter ein, denn an 

Arbeitslosen war in den 20/30er Jahren kein Mangel.  

 

9.  Kirche um 1895  

 Zur¿ck in die ĂCity ò von 

Ganderkesee  

 

 

 

 

 

10. Neubau der Küsterei um 1905.  

 Dort ist die neue Küsterei in Bau. 

Sie stand bis 1945 an der Stelle des 

heutigen Frisiersalons Schütte  (a uf 

dem Platz davor) .  
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11. Neubau der Küsterei um 1905  

 Vielleicht  erkennt man ja einige 

unserer ĂJungs und D eernsò auf 

diesem Bild wieder, die hier den Sand 

der Maurer auseinanderkratzen. 

Vielleicht ist ja auch noch der Architekt 

mit seiner Zeichnungsrolle oder der 

eine oder andere Handwerker bekannt?  

 

12. Neubau der Küsterei um 1905  

 Was wäre die rauh e Baugewerken -

Gilde ohne den prächtigen Rahmen der 

Ehrenjungf rauen, also schnell eine 

reine Leinenschürze vorgebunden und 

dann hinein ins Bild.  

 

 

13. Alter ñRingò an der Nordseite der Kirche um 

1900  

 Diese alte Prachtstraße ist der alte ĂRingò. So 

sah es im Jahre 1900 zwischen dem alten 

Vosgerauôschen Hause und der Friedhofsmauer 

aus. Auch auf der anderen Seite hat sich seither 

einiges verändert.  
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14. Neubau des Gast hofs ĂZur Eicheò im Jahre 1903 

 Gºnnen wir uns doch einmal einen ĂDoppeltenò. 

Dieser Gasthof wird nach einem Brand gerade neu 

auf gebaut. Nach Fertigstellung lassen sich die 

Handwerker für ein Erinnerungsfoto verewigen. 

Die Maurer fahren ihre Zementbalken ab, auch die 

Maler stehen mit ihrem Trittleitern schon draußen 

und der Klempner -  der 5. von links ðhält sein 

Prachtstück, die bla nkgeputzte kupferne Pumpe 

ins Bild.  

 

 

 

 

15. Vereine vor der ĂEicheò um 1900 

 Nach dem Neubau ist die ĂEicheò 

wieder gesellschaftlicher Mittelpunkt 

des Dorfes. Wir wollen das Bild 

einmal etwas vergrößern, mit 

moderner Fototechnik können wir 

das ja. Vielle icht treffen wir noch 

den einen oder anderen alten 

Bekannten.  

 

16. Vor der ñEicheñ um 1910 

 Beginnen wir links. Das sind die 

jungen Herren des Dorfes in 

modischen ¾ langen Kniehosen.  
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17. Vor der ñEicheñ um 1910 

 Dann kommen die Ehrenjungfrauen, 

und schließlich die Fahnen...  

 

 

 

 

 

 

16. Vor der ñEicheñ um 1910. 

 Das könnten die Turner sein. Die weißen Hosen 

deuten darauf hin.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19. Vor der ĂEicheò um 1910.  

 ...und da kommt ganz zum Schluss 

noch ĂDie Musikerò.  
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20. Ruhebank unter einer Eiche um 1910  

 Verliebte junge Paare ließen sich unter dem 

Wahrzeichen des Hauses, unter der ĂEicheò, 

fotografieren.  

 

 

 

 

 

 

21. ĂKaffeeklatschò um 1900  

 Die älteren Semester trafen sich zum 

Kaffeeklatsch über vergangene Zeiten 

bei Kaffee und Kuchen.  

 

 

 

 

 

22. Die ĂEicheò, Auffarths Gasthof um 

1900  

 So sah dieser Gasthof vor dem Brand 

(1902) aus.  

 

 

 

 

 

 


